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Schriftliche Fragen im November 2019

Arbeitsnummern 39 und 40

Sehr geehrte Frau Kollegin,

als Anlage übersende ich Ihnen die Antworten auf Ihre o. a. Fragen.

Mit freundlichen Grüßen



Anlage

Schriftliche Fragen im November 2019

Arbeitsnummern 39 und 40

Frage Nr. 39:
Wie viele Sanktionen im Zweiten Buch Sozialgesetzbuch wurden nach Kenntnis der
Bundesregierung im Jahr 2018 neu festgestellt (bitte differenzieren nach Typen von
Bedarfsgemeinschaften) und wie viele Kinder lebten insgesamt in den von Sanktionen
betroffenen Bedarfsgemeinschaften?

Antwort:

Nach Angaben der Bundesagentur für Arbeit (BA) gab es im Dezember 2018 rund 123.600

Bedarfsgemeinschaften, in denen mindestens ein erwerbsfähiger Leistungsberechtigter

(ELB) mit mindestens einer Sanktion belegt war. Eine Differenzierung nach

Typen von Bedarfsgemeinschaften kann Tabelle 1 entnommen werden. In

Bedarfsgemeinschaften mit mindestens einem sanktionierten ELB lebten rund 79. 900

minderjährige unverheiratete Kinder.

Eine Unterscheidung von Sanktionen nach Typen von Bedarfsgemeinschaften ist nur für

den Bestand an Sanktionen möglich, nicht jedoch für neu festgestellte Sanktionen.

Aufgrund der kurzen Bearbeitungszeit konnten keine Jahresdurchschnittswerte berechnet

werden. Der ausgewiesene Dezemberwert wurde repräsentativ für den Jahreswert

herangezogen. Die Jahressumme der neu festgestellten Sanktionen ist dem Produkt

"Sanktionen (Monatszahlen)" der Statistik der BA zu entnehmen.



Seite 2 von 3 Tflbclte 1: Regellelstungsbedarfegemelnschschaften (KL-BG) mit mindestens einem
sankttonierten erweibs^higen Lelstungsberechttgten (ELB) nach BG-Typ
DflutscMand

DazBmbsr2018

Daten zj Leiäungan nadi dem &GB II fach einBj' 'A'a'"szo l von 3 MonatBn.

BG-Typ

Insgesaint

3ir..9.o-BG

All6in6rz>ere"ds BG

1Kmd

2 Kind

3Kiidö x': TB'"

Partner-BG ohne Kinitor

Rartner-BG mit Kind«

1Ktod

2 Kund

3 Kiide ü'"= Ter"

NichitajordanbarflBG

RL-EG

2.973.588

1.642. 602

S38.4S6

301-738

160. 470

TI.VSI

258.000

479. 157

158.133

158.800

161.224

53. 126

dar. (Sp. 1)
mit muMtetens
einer Sanktion

2

123.559

68. 476

16.820

9.444

4.817

2.559

8.&59

23.742

8.273

7.620

7.649

4-558
Quellt): Sta-.

Bestand der zum Stichtag
wirksamBn SankUotien

InRL-BG
3

198.352

107.856

27.497

15.342

7.901

4.254

15.502

Ä196

13.733

12.725

12.738

8.2S3

Is: .. :e( B-tdsiagi-. ut !-. A-:*:

Frage Nr. 40:
Wie viele Kinder lebten nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 2018 in
Bedarfsgemeinschaften, bei denen eine Totalsanktion ausgesprochen wurde, und wie oft
(Durchschnitt) waren Kinder im Jahr 2018 von Sanktionen eines Mitglieds der
Bedarfsgemeinschaft betroffen?

Antwort:

Nach Angaben der BA lebten im Dezember 2018 rund 5. 300 minderjährige Kinder in

Bedarfsgemeinschaften mit mindestens einem vollsanktionierten ELB. Angaben zu

minderjährigen Kindern in sanktionierten Bedarfsgemeinschaften können Tabelle 2

entnommen werden.

-3-



Seite 3 von 3 Tabelle 2: Mtndeijähri^e unverheiratete Kinder (MuK) tn
Bedarfsgemeinschaften (BG)
DauitscNand
DazBmbw2018

Datai"i 2u LststLingBfi inacii dBm SG3 El inach airBF Wartezait von 3 MGnalan.

.hteknnaB

llnsgagamjt

In RflgalliBfetungsbedarfegBnfiBunschafteE 'i

mit mind. ® r er sankttortiartBn ELB

mit muid. einen wälsankUoniarter ELB '

2 E liae Stallatite-SenleB^Aüftiagsftumimar 3^ ;.:".:

MmderjähEigf* unMBrt-eiTcrtHta Kijtder (MuK}
(Kiradarj :a Iß)

1.962.738

1.94S.67ei

79.899

S.2B1
Quelle: Stallatik der 6inJfisagBi!iluF ffiir Artiell

1) VollsanktiQEtiertB ELB sind ELB deren LeistLngshöito ̂ or GesamitrBgeUflistimgan kleinar glieich ihirBm
Ssnktiati^bölrag ist. D» GBsaEnfregiBllBBilung (ABtiBits.lDBengald! !i und Sosis^gBld) umfasst dfifi
RageilbedaEf zur Sichamna dBS LabBnsijnitaEtTalts, Lflisftungart filr iM'Qllwbadarfa, KDStan def UntBfhuEitl,
sowia bis zjm 31-12.2010 dfln ibsfrtetiSdaEi Ziuschlfi^ nach Bac2;ug vQd Artieftstosangäld gflreiäß § 24
SGB 11 (alte Fassung). Db» GesE-ntfeaB lteistLTigi saftzt sidi aus ArtiBitSlo&flngflM S fiär enNBEibsläliige
-öStijn9Süer6Chtig:8 (ELB) .. ii^iKl SQ2jaiigald; llur rafcht &^e:^sT:an ige L&slL ''5S-sö eo-itig'ö (NEF)
Zu&anne


